
Hygienekonzept Wettkampfbetrieb 
SV DJK Unterspiesheim – Abteilung Tischtennis 
 
Stand 19.09.2021                                                                    gültig ab 19.09. 2021 

 

                                           Allgemeine Gültigkeit hat die jeweils aktuelle 
       Bay. Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 
 

Grundlagen dieses Schutz- und Handlungskonzepts sind nachfolgende Bestimmungen und Dokumente: 

 das vom DTTB und seinen Landesverbänden übererarbeitete „COVID 19 – Schutz- und 
Handlungskonzept für den Tischtennissport in Deutschland“ (Stand 19.10.2020), 

 Angepasste Rahmenbedingungen des BTTV für Wettkämpfe (Stand 31.08.2021), 
 Hygiene- und Verhaltensregeln des BTTV für Trainingsmaßnahmen (Stand 02.09.21), 
 Hygiene- und Verhaltensregeln des BTTV für Wettkämpfe (Stand 02.09.2021), 
 Hygiene- und Verhaltensregeln des BTTV für Verantwortliche (Stand 02.09.2021), 
 Corona-Pandemie: Rahmenkonzept Sport des Freistaats Bayern (Stand 14.09.2021), 
 Vierzehnte Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (Stand 01.09.2021 

 
 
Mindestabstand 

 
Der Mindestabstand von 1,5 m ist in jedem Fall außer im direkten Sportbetrieb  
sicherzustellen. Dies betrifft insbesondere Zu- und Abgang von der  
Austragungsstätte, die Pausen und den Seitenwechsel.  Die Halle wird über den 
Haupteingang betreten und verlassen. 
 

 
Hygienevorschriften 
Krankheitssymptome 

 
Alle mittlerweile hinlänglich bekannten allgemeinen Vorschriften zur Hygiene 
(Händewaschen, Niesen/Husten in Armbeuge, etc.).   
Eine Mund-Nase-Bedeckung ist vorgeschrieben außer beim direkten  
Sporttreiben, bei festen Plätzen mit entsprechendem Mindestabstand und beim  
Duschen. Eine Teilnahme am Wettkampf und das Betreten der  
Austragungsstätte ist untersagt für Personen, die nachweislich mit SARS-CoV-2  
infiziert sind, die Kontakt zu Covid-19-Fällen in den letzten 14 Tagen hatten, die  
in Quarantäne sind oder die unspezifische Symptome, respiratorische Symptome  
jeder Schwere (z.B. Atemnot, Husten, Schnupfen) oder Corona-spezifische  
Symptome aufweisen.  

 
Körperkontakt 
 

 
Körperkontakt hat zu unterbleiben: kein Handshake, kein Abklatschen oder  
andere Begrüßungsrituale vor, während und nach dem Wettkampf.  
 
Ein Körperkontakt findet auch nicht zwischen Trainer bzw. Betreuer und Spieler statt. 

 
Anzahl genutzter 
Tische 

 
Auf Grundlage der Hallengröße ist keine Begrenzung der Wettkampftische nötig. Es 
können auf zwei oder drei Tischen gespielt werden. Die Tische werden durch 
Umrandungen voneinander getrennt. 
Ein, vom Wettkampfbetrieb durch Absperrungen räumlicher getrennter, 
Trainingsbetrieb in der zweiten Hallenhälfte ist unter Beachtung der 
Abstandsregelungen zulässig. Diese Tische werden hierbei auf die andere Hallenseite 
aufgestellt, um eine Beeinträchtigung des Wettkampfes zu vermeiden. 
 



 

 
  Desinfektion 
  Reinigung 

 
Benutzte Materialien (Bälle, Tische, Zählgeräte, etc.) sollten mindestens nach  
jedem Mannschaftskampf bzw. jeder Turnierstufe gereinigt werden. Es wird  
empfohlen, dass Desinfektionsmittel den Teilnehmern an zentraler Stelle zur  
Verfügung gestellt werden.  

 
Wettkampfbetrieb/ 
Räumlichkeiten 

 
Die Nutzung der Umkleiden und Duschen bei der DJK Unterspiesheim ist prinzipiell möglich, jedoch 
aufgrund der Platzverhältnisse mit Einschränkungen 
verbunden. Deshalb wird angeregt, bereits in Sportkleidung anzureisen und 
auch das Duschen erst zuhause durchzuführen. 
 
 

 
Wettkampfbetrieb/ 
Räumlichkeiten 

Einschränkungen: 
Die Umkleideräume dürfen immer nur von höchsten 5-10 Personen gleichzeitig 
betreten werden. Diese sind an den Umkleidetüren erkennbar beschrieben. In den Umkleiden ist ein 
Mund-Nase-Schutz zu tragen. Es ist auch in den Umkleiden entsprechend Abstand voneinander zu 
halten. 
 
Desinfektionsmittel und Tücher liegen im Eingangsbereich zur Nutzung bereit. Die 
Plätze sind nach dem Umkleiden in einem sauberen Zustand zu verlassen. 
 
Die Duschen dürfen in jeder Umkleide nur durch jeweils zwei Person benutzt 
werden, da sonst der nötige Abstand nicht eingehalten werden kann. 
 
Beim Duschen und Umkleiden sind möglichst alle Lüftungsmöglichkeiten zu 
benutzen (Fenster/ Tür /Lüftung) 
 
Alle, die nicht aktiv an einem Tisch spielen, sollen sich in ihrem Mannschaftsbankbereich aufhalten. 
Auf dem vorgesehenen Platz der mit einem Mindestabstand von 1,5m zu anderen Personen 
aufgestellt wird, ist das Tragen des Mundschutzes nicht notwendig, wird aber empfohlen. Alle nicht 
aktiven Spieler müssen im Eingangsbereich und wenn sie den Platz verlassen zwingend ein Mund-
Nase-Schutz tragen. 
 
Liegt der Inzidenzwert über 35, ist die Anwesenheit nur für vollständig Geimpfte, 
Genesene und Getestete möglich – 3G-Regelung. 
Die Testung kann mittels der im aktuellen „Rahmenkonzept Sport“ festgelegten 
Testmethoden durchgeführt werden. 
a)vor Ort unter Aufsicht desjenigen stattfindet, der der jeweiligen Schutzmaßnahme 
unterworfen ist 
b)im Rahmen einer betrieblichen Testung im Sinne des Arbeitsschutzes durch Personal, 
das die dafür erforderliche Ausbildung oder Kenntnis und Erfahrung besitzt, erfolgt oder 
c)von einem Leistungserbringer nach § 6 Abs. 1 der Coronavirus-Testverordnung (TestV) 
vorgenommen oder überwacht wurde. 
 
 

 
Zuschauer 

 
Bei den Wettkämpfen sind nach derzeitiger Lage Zuschauer zugelassen. 
Bei Minderjährigen dürfen Aufsichtspersonen anwesend sein. Diese haben einen 
Mund-Nase-Schutz zu tragen.  
 

 
Verzicht auf  
Routinen 

Übliche Ritualhandlungen wie Anhauchen des Balles, Abwischen des 
Handschweißes auf dem Tisch sind zu unterlassen. Das Abtrocknen von 
Schweiß auf Materialien erfolgt ausschließlich mit dem eigenen Handtuch. 

 
Dokumentation 

Damit im Falle einer Infektion die Infektionsketten zurückverfolgt  
werden können, wird bei allen Wettkämpfen die Dokumentation der Anwesenheit  
aller Personen in der Austragungsstätte mit Namen und sicherer Erreichbarkeit  
sowie Aufenthaltszeitraum empfohlen. Dabei sind die Vorgaben des  
Datenschutzes einzuhalten. Eine Dokumentation wird nach 30 Tagen 
vernichtet. 
 



 

Unterspiesheim, 19.09.2021    Christopher Kiesel 

 
Hausrecht / 
Hygiene-Beauftragter 

 
Der Mannschaftsführer der SV DJK Unterspiesheim übt das Hausrecht aus. Bei 
Nichtbeachtung der o.g. Regeln kann der betroffene Spieler ggf. ermahnt 
werden. Bei Wiederholung oder bei schwerwiegenden Verstößen wird der Spieler 
unter Vermerk auf dem Spielbericht der Halle verwiesen. Er hat dann das 
Sportgelände der SV DJK Unterspiesheim umgehend zu verlassen. 
 
Als Hygienebeauftragter der Tischtennisabteilung wird Christopher Kiesel 
(tischtennis@djk-unterspiesheim.de) benannt. Er ist Ansprechpartner für alle Fragen rund 
um die Einhaltung der Hygienemaßnahmen. Bei Abwesenheit wird er durch den 
anwesenden Mannschaftsführer vertreten. 
 


